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Im März 2015 konnten sich zweiund zwanzig 
Studenten des Nachdiplomstudiums (NDS) 
von hotellerie suisse im Rahmen eines Impuls-
vortrages vertiefter mit der Bedeutung 
des Selbstmarketings im 21. Jahrhundert 
auseinandersetzen. 

Es wurden die dafür notwendigen Vorausset-
zungen aufgezeigt: «Selbstmanage ment durch 
Philosophie». Sich philosophische Fragen über 
Wertvorstellungen oder über den Sinn des Le-
bens zu stellen, kann für Führungskräfte eine 
grosse Hilfe sein.  Selbstrefl exion und Selbstop-
timierung via Analyse von Persönlichkeit und 
Umfeld,  Optimierung der Persönlichkeit und 
 Positionierung im Unternehmen sind weitere 
Voraussetzungen. 

Die Frage steht im Raum: «Warum 
 Selbstmarketing?» Die Antwort ist so einfach 
wie verblüff end: Sichtbarkeit und Erreichbar-
keit ist alles! Gemäss einer  vielzitierten IBM-
Studie aus den 1990er-Jahren ist der berufl iche 
Erfolg massgeblich von drei  Faktoren abhän-
gig: Zehn Prozent betreff en Leistung und Qua-
lität der Arbeit, 30 Prozent haben mit dem Ein-
druck, den man auf seine Vorgesetzten und 
Kollegen macht, zu tun und 60 Prozent mit 
der Bekanntheit in der  Branche. Diese Werte 
haben sich kaum  verändert seither. Ein opti-
maler digitaler  Aufritt ist  unverzichtbar. Ob 
als Bewerber,  Kollege, Chef oder potenziel-
ler  Geschäftspartner – wir alle werden längst 
(auch) mithilfe unserer  Referenzen im Internet 
beurteilt. 

Erfolgreiche Menschen sind wie 
erfolgreiche Marken.
Zur konkreten Umsetzung rät die deutsche 
Marketingberaterin und Expertin in Selfb ran-
ding, Ute Schmeiser: «Suchen Sie Ihre Nische, 
bauen Sie diese aus und werden Sie zum Exper-
ten. Dann beginnen Sie mit weiteren Massnah-
men. Halten Sie Vorträge zu Ihrem Spezialge-
biet. Geben Sie Workshops, nicht nur in Firmen, 
sondern auch bei Multiplikatoren, z.B. in Netz-
werken, Vereinen oder an Fachschulen. Nut-
zen Sie die Online-Presse, Fachpublikationen 
und die regionalen Printmedien. Schreiben Sie 
in Ihrem Blog über Ihr Thema. Schreiben Sie 
Gastbeiträge auf artverwandten Blogs. So wer-
den Sie sichtbar. Immer mehr Unternehmen 
monitoren im Zuge des Markenaufb aus oder 

-schutzes in den Social Media, was über sie, ihre 
Produkte oder die Branche im Netz publiziert 
wird. Wenn Sie also darüber schreiben, wer-
den Sie Ihren Wunscharbeitgebern mehr über 
kurz als über lang auff allen – idealerweise als 
jemand, der es draufh at. Von der positiven SEO-
Nebenwirkung für Ihren Namen mal ganz zu 
schweigen. Nutzen Sie Social Media, wo immer 
es Sinn macht, aber regelmässig.» Denn: Der 
Bekanntheitsgrad entscheidet. 

A G E N D A

8. JUNI
«Turning Lookers into Bookers; 
Teil 1: Mehr Direktbuchungen 
bekommen», 
von hotelleriesuisse, 
im Hotel Storchen, Zürich
www.hotelbildung.ch/agenda

8. JUNI
«Turning Lookers into Bookers; 
Teil 2: Google, Booking &
Co. richtig nutzen», 
von hotelleriesuisse, 
im Hotel Storchen, Zürich
www.hotelbildung.ch/agenda

Z I TAT 
D E R  W O C H E

«Die Vernünftigen
 halten bloss durch. 

Die Leidenschaftlichen 
leben!»

Nicolas Chamfort, französischer Schriftsteller (1741–1794)

T H E M E N B I L D :  K E Y S TO N E

12. JUNI
«NDS Informationsanlass», 
von hotelleriesuisse, 
im Hotel Bern, Bern
www.hotelbildung.ch/agenda

24. JUNI
«Gastrozesse Basis — 
 Prozessdenken im Alltag», 
vom Schweizer Kochverband,
im Hotel Continental, Luzern
www.hotelgastrounion.ch

21. SEPTEMBER
«Flambieren und Tranchieren», 
vom Berufsverband Restauration, 
im Hotel Balsthal, Balsthal
www.hotelgastrounion.ch

24. SEPTEMBER
«Dekorationskurs», 
vom Berufsverband 
Hotellerie-Hauswirtschaft, 
bei der Hotel & Gastro Union, 
Luzern
www.hotelgastrounion.ch

SELBSTMARKETING 
IM 21. JAHRHUNDERT
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Ansgar Schäfer
Personalberater und Referent
www.schaeferpartner.ch
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